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Photo aus dem Archiv der Sektion Bern des SAC

Der Zeichner Gottlieb Studer

Im Sonntagsstaat liess sich Gottlieb Studer im
Jahre 1863 vom Photographen Durheim in Bern
abbilden, den langen Bergstock mit der eisernen

Spitze im Arm, in sein Skizzenbuch zeichnend,

vor einer der damals üblichen Kulissen. Hinter
seinem linken Bein ist noch knapp der Ständer

sichtbar, an den sich der Photographierte
anlehnen musste, damit bei der langen
Belichtungszeit die Aufnahme nicht verwackelt wurde.

Zu unserem Farbbild

Gottlieb Studer (1804-1890), der Zeichner des

gegenüberliegenden Panoramas, war einer der

grossen Pioniere in der Erforschung der Alpen.
Geboren in Langnau als Spross einer Familie
von Bernburgern, die mehrere Theologen und
Naturwissenschafter hervorgebracht hat, war er
nach der Ausbildung zum Notar zuerst lange im
bernischen Justizdepartement tätig und wurde
später Regierungsstatthalter von Bern. Seine

eigentliche Liebe aber galt der topographischen
Erschliessung der Alpen, die er in seiner Freizeit

- unermüdlich skizzierend - während seines langen

Lebens kreuz und quer durchwanderte. Sein

«Verzeichnis von mir erstiegener Bergeshöhen
über 1300 Meter» nennt 643 Gipfel und Pässe.

Dabei müssen wir uns vor Augen halten, wie
beschwerlich damals das Bergsteigen gewesen sein

muss: Schlechte Verkehrsverbindungen ins Al-
pengebiet, keine Unterkünfte für die Alpinisten,

dazu die völlig unzulängliche Ausrüstung!
Dies hinderte Studer nicht daran, über 20

Skizzenbücher mit etwa 1200Zeichnungen zu füllen;
sie dienten ihm als Grundlage für die Panoramen,

die er daheim - häufig in Nachtarbeit -
anfertigte. Er hinterliess fast 900 solcher Panoramen,

alle in der Regel 12 bis 25 cm hoch und
bis zu 4 m breit. Sorgfältig versah er jede Einzelheit

im Gelände mit dem Namen.
Noch als 68jähriger bestieg er den Mont

Blanc. Nach seinem Tode setzte ihm die Sektion
Bern des Schweizerischen Alpen-Clubs, zu dessen

Gründungsmitgliedern er gehört hatte, mit
dem «Studerstein» am Rand des Bremgartenwaldes

in Bern ein bleibendes Denkmal. Seine

Skizzen, Panoramen und die mehrere tausend
Seiten umfassenden Schilderungen seiner
Bergfahrten vermachte Studer dem Archiv der Sektion

Bern des SAC. ub
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